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fischer startet neue FIS EM Plus Kampagne: Das Epoxidsys-
tem wird zum Gesprächsthema 

 

  

Kommunikation und 
Services auf allen Kanälen 
 

 

Der Befestigungsspezialist fischer startet Mitte September 

eine großangelegte Kampagne zu seinem Epoxidsystem 

FIS EM Plus. In diesem Rahmen informiert das Unterneh-

men Interessenten ausgiebig zu den Vorteilen seiner Pro-

filösung, die zahlreiche Anwendungen bei Projekten ab-

deckt. Bei der crossmedialen Kampagne wird ein großes 

Informations- und Serviceangebot auf sämtlichen Kanälen 

geboten.   

 

fischerwerke GmbH & Co. KG 

Unternehmenskommunikation 

 

Klaus-Fischer-Straße 1 

72178 Waldachtal 

Um Bauingenieure, Planer, Architekten und professionelle An-

wender näher zu den Eigenschaften und Vorteilen des Injekti-

onssystems FIS EM Plus in Kenntnis zu setzen, startet fischer 

Mitte September eine großangelegte, internationale Kam-

pagne. Zu dem umfangreichen Informations- und Servicean-

gebot gehören Videos, eigene Microsites, Broschüren, White-

paper, Seminare und vieles mehr.   

 

Neue Bewegtbilder auf den fischer Online- und Social-Media-

Kanälen veranschaulichen hierbei einprägsam den Mehrwert 

und die Anwendungen der Profilösung. Hinzu kommen Exper-

teninterviews zu den Leistungen, Anwendungen und Zulassun-

gen des FIS EM Plus‘. Weitere Videos geben exklusive Einbli-

cke in den fischer Standort für den Bereich Chemie in Denzlin-

gen. Die Bewegtbilder zeigen, wie Entwicklung, Produktma-

nagement und Produktion „Made in Germany“ unter einem 

 



Dach ineinandergreifen und hohe Produktqualität gewährleis-

ten. So werden Injektionssysteme wie der FIS EM Plus nicht 

nur in Deutschland produziert, sondern auch in der hauseige-

nen Forschung selbst entwickelt. fischer postet im Rahmen der 

Kampagne zudem zu einschlägigen Bauprojekten, bei denen 

die Profilösung FIS EM Plus zum Einsatz kam. Anhand der 

konkreten Beispiele wird verdeutlicht, in welchen Anwendun-

gen das Injektionssystem verwendet wird und welche Vorteile 

dabei zum Tragen kommen. Zu den vorgestellten Projekten 

der Superlative gehören die weltweit längste Meeresbrücke 

Hongkong-Zhuhai-Macau-Bridge in China, der 100 Jahre alte 

St. Pauli Elbtunnel in Hamburg oder die höchste Statue der 

Welt, die „Statue der Einheit‟ in Indien. 

 

Auf einer eigenen Microsite und in einer neuen Broschüre zum 

FIS EM Plus bringt das Unternehmen ebenfalls die zentralen 

Vorteile des Injektionsmörtels auf den Punkt. Im neuen White-

paper, das kostenlos zum Download bereitsteht, erfahren Bau-

ingenieure und weitere Interessenten zudem alles Wichtige zur 

Verwendung des Injektionsmörtels FIS EM Plus im Verbund 

mit Systemkomponenten für die Verankerung in WHG-Dicht-

flächen (gemäß des Wasserhaushaltsgesetzes). Denn mit 

dem Befestigungssystem lassen sich Anlagen, die wasserge-

fährdende Substanzen bergen, sicher befestigen und so das 

Grundwasser nachhaltig schützen. Speziell zur WHG-konfor-

men Verankerung gibt es ebenfalls eine eigene Microsite und 

Broschüre.  

 

Mit Online- und Präsenzschulungen seiner fischer Akademie 

hält der Befestigungsspezialist zudem international Planer, 

Statiker und weitere Zielgruppen immer auf dem neuesten 

Stand zu Befestigungslösungen und geltenden Vorschriften. 

Dazu gehören aktuell Seminare zu den neuesten 



Weiterentwicklungen sowie zur Bemessung und Planung als 

auch praxisnahen Anwendung der Profilösung FIS EM Plus.  

 

Ein Mörtel für zahlreiche Anwendungen  

Selbst unter extremen Bedingungen leitet der fischer FIS EM 

Plus zusammen mit seinen Systemkomponenten schwere Las-

ten dauerhaft sicher in Beton ein. Seine zwei Europäischen 

Technischen Bewertungen (ETAs) und seine ICC-Zulassung 

speziell für die USA und fernöstliche Länder umfassen neben 

Befestigungen in Beton auch nachträgliche Bewehrungsan-

schlüsse mit auf 100 Jahre erhöhter Nutzungsdauer. Das Stutt-

garter Ingenieurbüro IEA bescheinigt Verankerungen mit dem 

fischer FIS EM Plus sogar eine Nutzungsdauer von 120 Jah-

ren.  

 

Der Injektionsmörtel ist zugelassen für Seismik-Anwendungen 

der Leistungskategorie C1 und C2 (ETA) beziehungsweise A 

bis F gemäß ICC-ESR. Auch in wassergefüllten Bohrlöchern 

und im Falle ausbrechenden Feuers (Feuerwiderstand R240) 

ist er die sichere Wahl. Der Epoxidharzmörtel kann bei niedri-

gen Temperaturen bis -5°C verarbeitet werden. Seine ICC-Zu-

lassung umfasst zudem die Anwendung bei der Unterwasser-

montage. Der Injektionsmörtel lässt sich auch in diamantge-

bohrten Bohrlöchern in Beton ohne zusätzliches Aufrauen und 

damit verbundenen Arbeitsschritten sowie Werkzeugen ver-

wenden.  

 

Offiziell nachgewiesen ist zudem die Eignung des FIS EM Plus‘ 

im Verbund mit Systemkomponenten für die Verankerung in 

WHG-Dichtflächen. Erstmals wurde für ein Befestigungssys-

tem eine allgemeine Bauartgenehmigung durch das Deutsche 

Institut für Bautechnik (DIBt) erteilt, welche die Verwendbarkeit 

in flüssigkeitsundurchlässigem Beton (FD-/FDE-Beton) für ver-

schiedenste Mediengruppen bestätigt. Zusätzlich bescheinigt 



ein Sachverständigengutachten auf Basis von Versuchen an 

einem akkreditierten Prüfinstitut die Eignung des Verbundan-

kers in beschichtetem Beton.  

 
 
 

Bildunterschriften: 
 
Bild 1 
Bauingenieure können den FIS EM Plus flexibel für zahlreiche Be-
festigungsaufgaben einplanen und einsetzen, um projekt- und kun-
denspezifische Anforderungen ideal und zulassungskonform zu er-
füllen.  
 
Bild 2 
Die neue Broschüre zum FIS EM Plus (Bild) bringt die zentralen Vor-
teile des Injektionsmörtels auf den Punkt. 
 
Bild 3 
Neben Printunterlagen und Seminaren fährt fischer auch ein großes 
Programm an Online- und Social-Media-Informationsangeboten 
zum FIS EM Plus auf. Videos verdeutlichen beispielsweise Vorteile 
des Injektionssystems, wie seine Nutzungsdauer von 120 Jahren 
(Bild).  
 
Bild 4 
Aussagestarkes Key Visual der fischer Profilösung: Mit dem FIS EM 
Plus bietet fischer einen absolut verlässlichen Verbundanker für 
hohe Tragfähigkeit in Beton (C20/25 bis C50/60), für nachträgliche 
Bewehrungsanschlüsse und WHG-konforme Verankerungen an.  
 
Bild 5 
Im Rahmen seiner FIS EM Plus Kampagne stellt Befestigungsspezi-
alist fischer innerhalb von Social-Media-Posts sowie auf seiner 
Micro- und Website Referenzprojekte vor, bei denen die Profilösung 
zum Einsatz kam. Dazu zählt die weltweit längste Meeresbrücke 
Hongkong-Zhuhai-Macau-Bridge in China. 
 
Bilder: fischer 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Unternehmensgruppe fischer 
 
Die Unternehmensgruppe fischer mit Sitz in Waldachtal, Nordschwarzwald, 
hat 2020 mit weltweit rund 5.200 Mitarbeitern einen Umsatz von 872 Millionen 
Euro erzielt. Das Familienunternehmen ist mit 50 Gesellschaften in 38 Ländern 
vertreten und exportiert in rund 120 Länder. Es umfasst die fünf Unterneh-
mensbereiche fischer Befestigungssysteme, fischer Automotive, fischertech-
nik, fischer Consulting und LNT Automation.  
 
fischer Befestigungssysteme besitzt die technologische Marktführerschaft in 
wichtigen Feldern der Befestigungstechnik. Für ein breites Spektrum an Kun-
den, vom Heimwerker über den Handwerker bis zum Key-Account-Partner, 
bietet fischer Produkte in technischer Perfektion. 
 
fischer Automotive fertigt hochwertige Innenraumkomponenten für Fahr-
zeuge. Das Unternehmen besitzt eine hohe Kompetenz in der Kunststoffver-
arbeitung und ist ein wichtiger Partner der Automobilindustrie. Das Pro-
duktspektrum umfasst Luftausströmer, Getränkehalter, Ablagefächer und 
Multifunktionskomponenten.  
 
fischertechnik ist mit seinen Konstruktionsbaukästen sowohl im Spielwaren- 
als auch im Bildungsbereich aktiv. Als einer der letzten Spielwarenanbieter 
entwickelt und fertigt fischertechnik ausschließlich in Deutschland. 
 
fischer Consulting entstand aus den im eigenen Unternehmen entwickelten 
Kompetenzen. Dort angesiedelt ist das fischer ProzessSystem, dessen zent-
raler Inhalt die permanente Verbesserung ist. Dabei orientiert sich das fischer 
ProzessSystem immer am Nutzen für den Kunden. fischer Consulting berät 
mittelständische Unternehmen, Behörden und Großkonzerne auf dem Weg zu 
schlanken und effizienten Prozessen. 
 
LNT Automation entwickelt und fertigt kundenspezifische Elektroniklösun-
gen. Außerdem befasst sich das Unternehmen mit der Entwicklung, der Her-
stellung und dem Vertrieb von kundenspezifischen und kapazitiven Touch-
systemen wie Multitouch-Lösungen aus Glas und dazu passenden Control-
lereinheiten. Die Elektronik wird in Eigenherstellung gefertigt. 
 
Im Internet: www.fischer.group 
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